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IG Aktionsbündnis Prävention
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Ziele der GPeV
und des Aktionsbündnisses

� Für die Gesellschaft/ für den Menschen
• Networking
• Forschung und Qualitätssicherung
• Aufklärung, Beratung und Vermittlung
• Kommunikation und Publikation 

� Politisches Engagement

� Projekte:
• Beratung
• Schulungen
• Veranstaltungen



Gesetzgeber:
Lebenswelt - Lebensspanne



Zentrale Fragen

• Gibt es ein einheitliches Verständnis von 
Gesundheitsförderung und Prävention?

• Sind deren Potenziale in der Mitte der Gesellschaft 
angekommen?

• Ist eine Aufbruchstimmung in den Lebenswelten 
angekommen?

• Wie funktioniert eine optimale Umsetzung?:
• Liegt Gesundheitskompetenz vor

(bspw. Lenartz, 2012)?
• Evidenzbasis: Analyse, Inhalte und Maßnahmen?
• Vision, Nutzen, Leidensdruck?



Prävention: Ein komplexes Thema



Abgrenzungen



Abgrenzungen
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Verlauf Gesundheitszustand?
Vorteile der Prävention?

Gesundheitsförderung/
Prävention

Rehabilitation Chronische 
Erkrankung



Warum und wie Prävention?

Verhältnis Verhalten VerstehenVerhältnis Verhalten Verstehen



Gesundheitskompetenz:

Knapp die Hälfte der 

Deutschen haben eine
problematische oder
inadäquate
Gesundheitskompetenz

EU-HLS-Studie 2012



Gesundheitskompetenz:

Der Zusammenhang

zwischen Bewegung
und Ergebnissen der 
Gesundheitskompetenz
ist signifikant

EU-HLS-Studie 2012



Gesundheitskompetenz und BGM/BGF:

Fragen an 

Arbeitnehmer nach
Bekanntheit von 
BGM/BGF im eigenen
Unternehmen nach
Branchen

(Pinzon et al., 2013)



Feststellung:

• BGM/ BGF ist derzeit eine Frage der 
Firmengröße (?)
(Kosten, Manpower, Organisationsflexibilität, Fachkräfte etc.)

• Aller Anfang ist schwer
(Schalter umlegen vs. Prozessorientierung/ Stufenaufbau)

• Ein Angebot schafft sich nicht automatisch die
(richtige) Nachfrage
(Stichwort: Ernährung, Sportprogramme, Verhaltensintervention)  

• Vorsorge vs. Leidensdruck  



Feststellung:

• Schlüsselrolle Lebenswelt/ Altersspanne
Beruf und Familie
(Kurse sind personenbezogen, Kompetenz
vermittelbar)

• Bedeutung der interdependenten
Zusammenhänge
(„jede Entscheidung ist eine
Gesundheitsentscheidung“) 



Feststellung
Gesundheitsforschung:

Vielen Maßnahmen in der Gesundheitsförderung fehlt
die evidenzbasierte Grundlage und Wirkung
(iga Report 28/ “Was Mode ist, muss nicht wirksam sein“):

Beispiele:

� „Der Obstkorb im Eingangsbereich“

� Medical-Check-Ups ohne follow-up

� Fitness-Studio

� Schrittzähler-Messungen

� Basisqualifikation: Gesundheitskompetenz bei
Führungskräften

Prof. Holger Pfaff, Universität zu Köln, 2015



Feststellung:

Grundlegende Voraussetzung für eine gelingende
Gesundheitsförderung und Prävention ist eine
ganzheitliche und fundierte Aufklärung und 
Qualifizierung (Gesundheitskompetenz )… 

…sowohl als Entscheidungskompetenz für sinnvolle
und effektive Maßnahmen im Unternehmen

…als auch für eine gesundheitsbewusste
Verhaltensanpassung jedes einzelnen Menschen

Setting-Ansatz: 
Betrieb

Setting-Ansatz: 
Individuum



Module des 
Betriebsinternen Präventionsberaters

„Inhouse“-Prävention:

Erfahrbarkeit

Motivation 

Kompetenz-
vermittlung



Dieses Know-how braucht Ihr 
Unternehmen im eigenen Haus:



Warum und wie Prävention?
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Netzwerk

Gesellschaft 
für 

Prävention

Gesellschaft 
für 

Prävention

Kongresse und 
Arbeitskreise

Netzwerk

• Aktionsbündnis 
Prävention

• Universitäten
• BGs/ DGUV
• Krankenkassen
• Politik
• Medizin
• Medien
• Sport- und 

Gesundheits-
verbände

• Anbieter für 
Präventions-
maßnahmen

• Nachfrager für 
Präventions-
maßnahmen

Schulungen 
und Beratung

Best 
Practice
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